
Chemie unter dem Mikroskop: 

Kostbares 
Wachstum



Spaziergang im
Wald...



Wusstet ihr, dass wir 

auch im chemielabor

eine besondere Art 

von Bäumen Wachsen 

lassen können? 

Jetzt bin ich aber neugierig. 

Das musst du mir zeigen!

Den habe ich letztes Jahr 

gepflanzt. Seitdem ist er 

ganz schön gewachsen



Im Labor...

Keine Angst, unser Baum wird 

so klein, dass wir ihn nur durch 

ein Mikroskop sehen können.

Reicht denn hier der Platz 

überhaupt, um einen Baum 

wachsen zu lassen?



Ausserdem brauchen wir einen 

Objektträger, den wir unter das Mikroskop      

legen werden...

...Dann kleine Kupferstückchen... 

...Eine Silbernitratlösung in einem Becherglas.... …Und als letztes eine Pipette, um die Lösung 

aufzunehmen.



Dann legst du ein kleines Stück Kupfer 

auf den Objektträger.

Ich werde jetzt ein paar tropfen 

Silbernitratlösung auf das Kupferstückchen 

geben. Am besten beobachtest du den Ablauf 

der Reaktion durch das Mikroskop.

Als erstes nimmst du den 

Objektträger und legst in 

auf das Mikroskop.



Graphik „Silberbäumchen“: https://www.mikroskopie-forum.de/pictures001/4255_1848981.jpg [Abruf: 21.06.2018]



Du weisst ja bestimmt noch,  

welche Chemikalien wir benutzt 

haben. Hast du eine Idee, was hier   

passiert ist?

Ich vermute, dass die 

Dendriten aus Silber  

bestehen.

Richtig!

Versuch doch jetzt die 

Reaktionsgleichung 

aufzustellen!

Diese Äste nennt man   

Dendriten. Und das 

Wachstum wird als 

dendritisches Wachstum 

bezeichnet.Das war ja unglaublich! 

Sobald die Silber-

nitratlösung auf das  

Kupferstück getropft   

wurde, sind sofort   

feine Strukturen  

entstanden. 

Diese haben sich um das 

Kupferstück in der 

Mitte immer mehr 

ausgebreitet

Die feinen Strukturen sahen 

aus wie kleine Äste.



Reduktion
Wird ein Stoff reduziert, dann nimmt er 
während der Reaktion Elektronen auf. 

Zu Beginn hatten wir 

elementares Kupfer und 

Silberionen aus der 

Silbernitratlösung:

Und wir wissen schon, dass 

elementares Silber 

entstanden ist.

𝐴𝑔+ + 𝑒− 𝐴𝑔



Kupfer wurde also 

oxidiert und es sind 

Kupferionen entstanden.

Jetzt müssen wir die 

Reaktionsgleichung nur 

noch ausgleichen. 

Redoxreaktion
Bei einer Redoxreaktion werden 
Elektronen von einem Stoff auf einen anderen 
übertragen. Dabei wird ein Stoff oxidiert und 
ein anderer reduziert. Oxidation und 
Reduktion treten immer gemeinsam auf. 

Oxidation
Wird ein Stoff oxidiert, dann gibt er 
während der Reaktion Elektronen ab. 

𝐶𝑢 𝐶𝑢2+ + 2𝑒−



Das dendritische Silber hat den Vorteil, dass 

es eine sehr grosse Oberfläche besitzt. Man 

kann es beispielsweise für katalytische 

Vorgänge verwenden. 

Elektrochemische Spannungsreihe
Die elektrochemische Spannungsreihe
ordnet Redoxpaare nach ihrem
Redoxpotential. Ein Redoxpaar besteht aus
der oxidierten Form eines Stoffes und der
reduzierten Form. Das Redoxpotential
beschreibt die Bereitschaft des Stoffes,
Elektronen aufzunehmen und somit die
reduzierte Form anzunehmen.

Mit Hilfe der Elektrochemischen
Spannungsreihe kann vorhergesagt werden,
ob eine Reaktion freiwillig abläuft. Da das
Redoxpotential von Silber höher ist als das
von Kupfer, läuft die Reaktion hier freiwillig
ab.

Oxidierte 
Form

Reduzierte 
Form

Redox-
potential

𝐴𝑔+ +𝑒− ⇌ 𝐴𝑔 + 0,80 V

𝐶𝑢2+ +2𝑒− ⇌ 𝐶𝑢 + 0,35 V



Vorhin im Wald war ich 

schon von dem 

natürlichen Wachstum 

Meines Baumes 

beeindruckt. 

Das  Silberbäumchen‘

aus dem Chemielabor    

kann da Aber auf 

jeden Fall mithalten.

The end



Das Team...


